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Prolog Wie das Unheil begann Hastig drängelte sich die Frau mit den schwarzen Locken durch das Gewühl, welches sich um den Turm scharrte. Sie hätte auch den normalen Weg durch den Palast nehmen können, doch dieser hier war kürzer. Es nieselte, die Luft roch nach feuchter Erde und war von verschiedenen Duftstoffen bereichert. Sie war von unnahbarer Schönheit, mit edlen Gesichtszügen, hohen Wangenknochen und einem nervösen Ausdruck in ihren Augen. Das Auffälligste an ihr waren aber ihre Augen, anfangs sturmgrau, dann aber wieder hell und bei Dunkelheit fingen sie zu leuchten wie Diamanten. Das war zu erkennen, als sie aus dem Schatten einer Markise heraustrat. Der allwöchentliche Markt staute sich bisweilen bis hoch an die Mauern des Himmelspalasts und sorgte für verstopfte Straßen, überquellende Marktplätze und stickige Luft. Normalerweise war hier alles wie leer gefegt, denn alles Gelände um den Palast herum war völlig frei von Häusern oder anderen Gebäuden. 4



Die Frau umrundete einen angebundenen Wallach mit ergrauten Nüstern und stieß die Eichentür auf, welche den zweiten Eingang zum Nordturm darstellte. Sie erklomm eine Wendeltreppe und stand schließlich vor einem Steinportal, welches sie ohne anzuklopfen aufstieß. »Azmellôn. Du ließest mich rufen. Was ist geschehen, dass du mich aus meinen Gebeten reißen lässt?«, begehrte die Frau mit einem bissigen Unterton zu wissen und durchquerte den kreisrunden Raum, der mit merkwürdigen Geräten vollgestellt war. Sie erkannte eine weitere Gestalt in einem langen, weißen Kleid. Die Königin. Was tat sie hier? Die Frau schaute die Königin beunruhigt an. Diese nickte ihr nur zu. »Ich habe in die Dunkelheit gesehen«, kam es von dem großen Ohrensessel bei dem Kamin. Zögernd kam die Frau zum Stehen. Ein Kribbeln erfasste ihre Eingeweide. »Was hast du gesehen?« Schon bevor ihre Frage beantwortet wurde, wusste sie, was sie zu hören bekommen würde. »Sie weiß Bescheid, Siwe. Sie weiß es«, kam die Königin Azmellôn zuvor. 5



Der Frau stockte der Atem. »Was soll das heißen?« »Du weißt genau, was das bedeutet. Du musst es fortbringen. Irgendwo hin, wo es niemand finden wird. Dir ist bewusst, was es ist, das Kind. Es ist jetzt schon in Gefahr.« Die Frau schluckte und kam näher. Ihr Kleid raschelte. »Wie soll es dort sicher sein? Ich habe mir geschworen, mein Kind zu beschützen, und sei es vor mir. Ich will nicht das Risiko eingehen, dass es mit ihm so endet wie mit seinen beiden Vorgängern.« »Aber hier kannst du es nicht lassen. Sie wird ihm das Leben nehmen, und sei es noch in deinem Leib.« »Ich hatte vor, das Kind zu mir zu holen, gleich nach der Geburt. In deren Welt ist es nicht sicher!«, stieß die Frau verbittert aus. Doch sie spürte, dass ihr Lebensgefährte und auch ihre Königin Recht hatten. »Ich streite mich nicht mit dir darüber. Mir geht es nicht minder um das Wohl unseres Kindes. Lass das Kind dort aufwachsen bei den Menschen, wie 6



es all den anderen Wesen gebührt. Und wenn die Zeit reif ist, holen wir es«, sagte Azmellôn. Die Frau startete noch einen letzten verzweifelten Versuch, das Unabwendbare abzuwenden. »Aber bei ihnen ist es völlig schutzlos. Da ist es hier in Oberstadt besser aufgehoben.« »Du weißt doch, wie man es bei den anderen beiden gehandhabt hat. Mach es genauso«, schlug die Stimme aus dem Sessel vor und klang schon fast ein wenig gereizt. Die Frau seufzte auf. »Also gut«, flüsterte sie. Damit verschwand sie mit wogenden Locken durch die Tür. Licht. Ein quietschendes Geräusch. Und etwas Schweres, das über die Hauptstraße preschte. Reflexartig warf sich der Schatten, der wartend hinter einer mit Postern zugeklebten Litfaßsäule gestanden hatte, in eine Seitengasse und verharrte dort, bis das Ding aus Blech und Metall nicht mehr zu hören war. Erst dann atmete das Wesen auf und begann sich an einer steinernen Hauswand hoch zu hangeln, die gut und gerne acht Meter hoch war. Oben angekommen blieb der Schatten dort, wo er war, lauernd, wie ein Raubtier auf der Jagd. Helle 7



Augen, die aussahen, als hätte man flüssiges Licht in sie hinein gegossen, huschten über die auseinander liegenden Dächer und über Schornsteine. Die Gestalt befand sich zwar nicht in der Nähe des Flusses, doch sie konnte trotzdem jeden Laut vernehmen, der dem Fluss entsprang. Mit einem Seufzen fuhr sich die Gestalt mit einer Hand über den Bauch. »Ich habe dir eine gute Mutter ausgesucht.«, flüsterte der Schatten liebevoll und blickte kurz zu dem runden Vollmond hoch. Vollmond. Eines der wenigen guten Dinge auf dieser Erde. Bei Vollmond fühlte man sich stark und unbesiegbar. Und so lebendig. Dann sprintete er mit einer rasanten Geschwindigkeit los und sprang dabei von Dach zu Dach. Plötzlich schaltete jemand das Licht in einem der höher gelegenen Dachfenster ein und man konnte einen Blick auf den Schatten werfen, bevor er fauchend zurück in die Dunkelheit wich und sich dort verbarg. Es war jene Frau. Sie trug ein weißes Oberteil, das beinahe durchsichtig zu sein schien, dazu eine weiße Pluderhose, die ihr bis kurz über die Knöchel ging. Schuhe trug 8



sie seltsamerweise keine, sie war barfuß, obwohl es eine sehr kalte Dezembernacht war. Seit drei Tagen und zwei Nächten suchte sie nun schon einen Träger für ihr Kind und wenn sie nicht bald eine geeignete Menschenfrau finden würde, dann würde ihr Spross sterben und das wollte sie nun absolut nicht. Es hing so viel von ihm ab. Leichtfüßig sprang sie von einem niedriger gelegenen Dach auf die Straße und sah sich um. Nichts. Um diese Uhrzeit lagen die meisten Menschen in ihren Betten und sie taten gut daran. Dann sprintete sie erneut los in Richtung Park. Es hatte sehr lange gedauert, überhaupt zum Stadtzentrum zu gelangen, die Stadt schien riesig zu sein. Schnell durchquerte die Frau den Park. Sie nahm die Abkürzung durch ihn, da er sich direkt vor dem Anwesen befand, er war so schön dunkel, perfekt, um nicht gesehen zu werden. Die Menschen hatten ihm einen seltsamen Namen gegeben, 'Hyde Park'. Da, wo sie herkam, gab man den Orten bedeutende Namen, die von irgendeinem Ereignis oder einem Helden stammten. Wovon stammte 'Hyde'? Der Park lag im Zentrum 9



der großen Stadt und war durch einen See geteilt, der den Vollmond widerspiegelte. Unter einem Gebilde etwas abseits des Parks blieb sie stehen und legte den Kopf in den Nacken, um die Bauweise in sich aufzunehmen. Noch nie hatte sie ein derartiges Ding gesehen. Da, wo sie herkam, gab es bereits die besten Architekten, doch auch die Menschen machten sich nicht schlecht. Sie ließ einen Laut ertönen, der sich wie ein Glockenspiel anhörte, als ihre Augen plötzlich die Lichter ihres Ziels ausmachten, deshalb erhöhte sie ihr Tempo und war bald nur noch als Schemen erkennbar. Ihre Augen fingen an zu funkeln, als sie sich dem Anwesen näherte. Ohne Schwierigkeiten überwand sie den schmiedeeisernen Zaun, huschte zur Rückseite des Hauses und kletterte wie ein Äffchen an der Mauer des Hauses hoch. Das Fenster stand offen, lange Gardinen blähten sich in der nächtlichen Brise und ein Luftzug strich durch den Flur. Absolut lautlos schwang die Frau beide Beine über die Fensterbank und glitt in den viereckigen Raum. Nun stand sie in einem Flur mit sechs Türen. Die Wände waren von Gemälden verziert, der Boden bestand aus Marmor 10



und die Wände waren mit etwas Rauem verkleidet, das sie nicht erkennen konnte. Wie eine Katze bewegte die Frau sich vor und öffnete eine der Türen. Sie hätte auch einfach durch die Wand gehen können, aber sie zog es vor, diesen Weg zu wählen. Sie fand es irgendwie ... respektvoller. Jetzt stand sie unverkennbar in einem Kinderzimmer. Interessiert schlich die Frau zu dem Bett, das unter einem der Fenster stand. Ein Mobilé mit Planeten und Sternen klingelte, als es von dem Luftzug der offenen Tür gestreift wurde. Vorsichtig stützte die Frau sich auf das Gitter, dann beugte sie sich vor und spähte in das Bett. Ein Lächeln stahl sich auf ihr Gesicht. Sanft fuhr sie dem kleinen Jungen mit einem Finger über die Wange. Er zuckte im Schlaf zusammen und gab ein pfeifendes Geräusch von sich. »Ich denke, meine Wahl war gut. Jedenfalls hoffe ich es ....«, sagte sie mehr zu sich selber und unbewusst glitt ihre Hand erneut zu ihrem Unterleib. Dann schwebte sie ebenso leise aus dem Zimmer hinaus, wie sie hinein gekommen war, schloss wieder die Tür und wandte sich nun der Tür direkt 11



neben dem Zimmer des Menschenkindes zu. Sie öffnete auch diese und lief auf Zehenspitzen hinein. Auch hier war alles sehr luxuriös gestaltet, doch sie hatte diese Menschen nicht ihres Reichtums wegen ausgewählt, sondern weil sie die Hoffnung hegte, dass ihr Kind hier gut aufgehoben wäre. Sicher sein konnte man sich bei dieser Angelegenheit niemals. Es war wie ein Glückspiel. Ihr ging es einzig und allein um das Wohl und den Fortbestand ihres noch ungeborenen Kindes, welches sich nun bald nicht mehr in ihr befinden würde. Diese Tatsache erfüllte sie mit Traurigkeit, genauso wie die unausweichliche Leere, die bald in ihr herrschen würde. Doch es war nötig und daran gab es nichts zu rütteln. Sie spürte, dass sie sich beeilen musste, die Sonne würde bald aufgehen und dann müsste sie nach Oberstadt zurückkehren. Mit leisen Schritten ging sie zu dem Doppelbett und stellte sich auf die Seite, wo die brünette Menschenfrau lag. Sie war hübsch, für menschliche Verhältnisse. Die Frau seufzte auf und legte eine Hand an den Bettpfosten. Seltsamerweise empfand sie Mitleid für die Menschenfrau, die ihr nun völlig ausgeliefert war. 12



Weibliche Engel, die einer menschlichen Frau ihren Spross einpflanzten, waren sich durchaus bewusst, dass dieser Schritt manchmal den Tod für die ausgewählte Person bedeutete. Nach der Geburt. Es gab nur wenige Engel. Gerade mal achttausend. Die ungeborenen nicht mitgezählt. Auf die menschlichen Eltern wurde dabei keine Rücksicht genommen, sie waren nur das Mittel zum Zweck. Plötzlich schüttelte die Frau ihren Kopf und fasste sich an die Schläfen. Was dachte sie nur schon wieder? Mitleid mit einem Menschen? Nicht bei einem so hoch angesehenen Engel wie sie es war. Sanft, schon fast liebevoll, legte sie der Menschenfrau eine Hand auf den Bauch. Die Formel, die sie daraufhin murmelte, war uralt und ellenlang, aber sie erfüllte ihren Zweck. Dichter Nebel kroch bei den Worten der Frau am Bettgestell hoch und waberte auf die Menschenfrau zu. Er schlang sich um das Handgelenk der rothaarigen Frau und schmiegte sich an deren Haut an. Die Frau fühlte ein unangenehmes Reißen irgendwo unterhalb des Bauchnabels, dann war es vorbei. Der Nebel verzog sich wieder. 13



Ihre Hand blieb auf dem Bauch der Menschenfrau liegen, die sich unruhig bewegte. Die Frau lächelte traurig und zufrieden zugleich. Es war vollbracht, sie hatte ihre Wahl getroffen. Aus dem Augenwinkel heraus gewahrte sie einen Schatten, der sich zu ihr gesellte. Sie sah ihn an, dann nickte sie ihm zu. Dann zog sie ihre Hand zurück. Jetzt hieß es für sie Abschied nehmen. Hoffentlich war die Vorkehrung, die sie für das Wohl ihres ungeborenen Kindes getroffen hatte, die richtige gewesen. »Auf dass du ein glückliches Leben bei deinen menschlichen Eltern führst, mein Kind. Dein Vater und ich werden über dich wachen. Du bist mein Vermächtnis an unser Volk, unsere letzte Waffe gegen die dunkle Seite und ebenso auch meine geliebte Tochter, und das wirst du immer bleiben, Jennifer Megan Scott.«
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Zurück aus Alabama Ein Klicken ertönte, als das Zahlenschloss des Designerkoffers aufschnappte und den Inhalt preisgab, welcher aus Unmengen von Klamotten, Schuhen und allerhand englischer Literatur bestand, von Jane Austen´s Stolz und Vorurteil bis hin zu Shakespeares' Werken. Ich seufzte auf und setzte mich vor den Koffer. Lustlos fuhr ich mit der Hand über die College-Jacke meines Cousins, an dem zum Teil immer noch der unverwechselbare Geruch der Farm meines Onkels haftete. Wie gerne ich doch jetzt wieder dort wäre ... Aber nein, stattdessen musste ich zurück nach Deutschland, nach Hamburg um genau zu sein, wo ich nicht mal hingehörte. Ich schüttelte meinen Kopf so stark, dass meine schwarzen, glatten Haare wild umher flogen. Wo waren nur wieder meine Gedanken?? Da, wo sie nicht hingehören! antwortete eine Stimme irgendwo in meinem Unterbe15
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